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EDITORIAL
Liebe

Leserin,

lieber
Leser

Zwei sehr unterschiedliche Themen bilden diesmal die

Schwerpunkte des DrogenMagazins. Über das erste wird

jetzt vor allem in Zürich viel geredet und phantasiert. In

Liverpool hatdieses Thema überein halbes Jahrhundert
Tradition. Allerdings immer schon vor dem Hintergrund, dass es

nicht die Behandlung von Heroinabhängigkeit gibt, sondern

eine Vielzahl von verschiedensten Behandlungsformen, welche

zu unterschiedlichen Zeiten und Phasen wichtig und

richtig sind. Gemeint ist die Heroinabgabe in England, am

Beispiel Liverpool. (Seite 7)

Über das zweite Schwerpunktthema wird (noch) kaum geredet.

Es steht sozusagen an anderen Ende des Spektrums der

Suchtproblematik. Es ist zwar unlogisch, aber Realität, dass

der Ausstieg aus den Drogen viel mehr Ressourcen

verschlingt als die Verhinderung des Einstiegs. Wie sonst ist es

zu erklären, dass wir fast nichts darüber wissen, wie jedes
Jahr im Sommer Dutzende von neuen Gesichtern auf den

Gassen der Schweizer Städte auftauchen: Jugendliche
Schulabgänger. Eine erste Auseinandersetzung mit diesem

Phänomen in unserem Dossier.

Kurt Gschwind-Botteron
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